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le stehen bereit. Wie immer ist
für Essen und Trinken gesorgt.
Zu kleinen Preisen werden ne-
ben dem Kuchenbüfett Brat-
wurst und Getränke angebo-
ten. Sollte der Tag mit April-
wetter starten, findet die Feier
im Clubhaus statt. Foto: privat

Tasse Kaffee oder einem Ge-
tränk ein und nehmen uns Zeit
für sie. Wenn gewünscht, über-
reichen wir einen Gutschein
über drei Schnupperstunden.
Wer geeignete Schuhe für den
Tennisplatz mitbringt, kann ihn
gleich testen. Schläger und Bäl-

gliedsjahr nur 50 Euro. Alle
Tennisinteressierten, die den
Club kennenlernen möchten,
sind herzlich willkommen zum
„Tag der offenen Tür“ mit Sai-
soneröffnungsfeier am Sonn-
tag, 22. April, ab 12 Uhr. Unsere
Gäste laden wir gerne zu einer

Familienfreundlich präsentie-
ren möchte sich der Tennisclub
Familien, die neu in den Club
eintreten. Aus diesem Anlass
bietet er einen Familienbonus
an. Egal, ob mit oder ohne Kin-
der beträgt der Beitrag für die
ganze Familie im ersten Mit-

Tennisclub Meinhard bietet Familienbonus

es nicht mehr weit zur Wart-
burg.

Der folgende Tag stand un-
ter dem Motto: Du darfst wü-
tend sein! Petrus war heute
sauer und sehr wütend, weil
Soldaten Jesus verhaften woll-
ten. Vor Wut schlug er einem
Soldaten mit dem Schwert ein
Ohr ab. Doch Jesus heilte es so-
fort wieder. Die Botschaft war:
Du darfst wütend sein, aber du
darfst nicht alles machen!

Wütend sein dürfen
Die Kinder machten Wut-

spiele mit Schwimmnudeln.
Gemeinsam wurde überlegt,
wie man mit Zorn umgehen
kann, ohne jemanden zu ver-
letzen. Denn eines war allen
wichtig: Manchmal muss man
wütend sein und man muss
seine Wut auch rauslassen.

Der nächste Tag stand unter
dem Motto: Du kannst dich
auf Gott verlassen. Die Jünger
waren mit dem Boot unter-
wegs, als sie Jesus erblickten,
der zu Fuß auf dem Wasser zu
ihnen unterwegs war. Petrus,
total begeistert über Jesu Auf-
forderung zu kommen, stieg
gleich aus dem Boot und woll-
te Jesus auf dem Wasser entge-
gengehen. Doch auf einmal
kamen ihm Zweifel und er
ging unter. Doch Jesus zog ihn
aus dem Wasser. Er fragte ihn:
„Petrus, warum hast du ge-
zweifelt? Auf mich kannst du
dich doch verlassen!“

Nach dem Mittagessen
machten alle einen schönen
Stadtbummel. Am Nachmittag
ging es dann nach Hause. Die
meisten Kinder wären gern ge-
blieben. Aber keine Angst,
nächstes Jahr fahren wir wie-
der weg. Die Kinderfreizeit
wurde finanziell unterstützt
von der Jugendförderung des
Werra-Meißner-Kreises und
dem evangelischen Kirchen-
kreis Eschwege.

dass Jesus nicht sauer und
nachtragend war, als er ihm
als Auferstandenen am See Ti-
berias begegnete.

Die Drachenschlucht
Nach dem Mittagessen ging

es bei schönem Wetter auf zu
einer Wanderung. Zuerst den
Berg hinunter und dann
durchs Mariental zur Drachen-
schlucht, von der die Kinder
total begeistert waren, weil
noch sehr viele Eiszapfen an
den engen Wänden der
Schlucht hingen. Von den be-
eindruckenden felsigen Eng-
stellen der Drachenschlucht
ging es hinauf zur Sängerwie-
se. Unterwegs gab es immer
wieder schöne Spielmöglich-
keiten im Wald. An der Sän-
gerwiese angekommen, war

schenkte ihm ein Kaleido-
skop, damit Fritzi die Welt
wieder schöner sehen konnte.
Im Psalm 139 hieß es dazu:
Und würde ich die Flügel der
Morgenröte nehmen und bis
zum äußersten Meer fliegen,
so würdest du mich doch fin-
den und deine Hand mich lei-
ten. Dazu passend bastelten
die Kinder auch jedes sein ei-
genes Kaleidoskop.

Jesus und Petrus
In der biblischen Geschich-

te ging es Petrus heute auch
nicht gut. Er hatte ein furcht-
bar schlechtes Gewissen, weil
er Jesus verleugnet hatte, ob-
wohl er ihm kurz zuvor noch
ewige Treue geschworen hat-
te. Doch auch Petrus machte
die wunderbare Erfahrung,

Im März waren 22 Kinder
aus Meinhard, Wanfried,

Weißenborn und Wehretal zu
einer mehrtägigen Freizeit in
Eisenach, bei der sie viel über
sich und die Bibel lernen
konnten. Untergebracht war
die Gruppe im Junker-Jörg-
Haus in Eisenach, das in etwa
auf Höhe der Wartburg liegt.

Nachdem alle Zimmer bezo-
gen waren, wurden erst mal
das Haus und die Umgebung
erkundet. Nach Kennlernspie-
len und viel Spaß kam der ers-
te Einstieg ins Thema „Schau
dich an!“ Der erste Tag stand
unter dem Motto: Du darfst
dich wunderbar fühlen!

Grundlage des Themas war
der Psalm 139, in dem jemand
Gott dankt, dass er so wunder-
bar gemacht wurde. Etwas un-
gewöhnlich für die meisten
Kinder. Denn wir sehen oft
nur Defizite und Unvollkom-
menheit, wenn wir in den
Spiegel schauen oder über un-
sere Stärken nachdenken sol-
len. So war es für die Kinder
teilweise eine Herausforde-
rung, in den Spiegel zu schau-
en und ein Bild von sich in vol-
ler Schönheit zu malen.

Floh und Fritzi
Durch das Programm führ-

ten jeden Tag Floh und Fritzi,
die den Kindern jeweils zu Be-
ginn in einem kleinen Thea-
terstück eine Geschichte dar-
brachten. Passend zur Karwo-
che wurde täglich eine Passa-
ge aus der Passions- und Oster-
geschichte verarbeitet.

Am ersten Abend gab’s eine
Disko und am nächsten Tag
ging es weiter zum Thema: Du
brauchst dich vor Gott nicht
verstecken.

Fritzi hatte ein schlechtes
Erlebnis und wäre am liebsten
für immer verschwunden.
Doch Flo spürte Fritzi auf und
machte ihm wieder Mut. Er

Eine Freizeit mit der Bibel
Kinder aus der Region waren in der Karwoche zu einer Kinderfreizeit in Eisenach

In der Drachenschlucht: die Kinder der Freizeit am Eingang zur
Drachenschlucht bei einer Wanderung. Foto:  privat

gende Kassenführung und
dem Vorstand wurde einstim-
mig Entlastung erteilt.

Zu neuen Kassenprüfern
wurden Wolfgang Wagner
und Mike Bode gewählt. Anke
Bau wurde zur Unterkassiere-
rin gewählt. Zuvor bedankte
sich die Vorsitzende Gisela
Böttner bei Renate Bode für ih-
ren Einsatz im Verein, die
nach 19-jähriger Tätigkeit als
Unterkassiererin das Amt aus
gesundheitlichen Gründen
nicht mehr ausführen kann.
Gleiches gilt für Helmut Hey-
er, der ebenfalls sein Amt aus
gesundheitlichen Gründen
niederlegen musste.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft
konnte Willi Manegold geehrt
werden. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Andreas Hell-
wig und Wolfgang Mattis ge-
ehrt. Der Antrag zur Anhe-
bung des Grundbeitrages ei-
nes Jahres wurde mit einer Ge-
genstimme begrüßt und von
den Mitgliedern angenommen
und beträgt somit ab 2018 sie-
ben Euro.

Nach einem Imbiss sorgte
die Tanzgruppe „Sunshines“
aus Frieda für Urlaubsstim-
mung und versetzte die Zu-
schauer auf die Urlaubsinsel
Mallorca. Nach dieser aufgelo-
ckerten Stimmung sorgten
noch schöne Gespräche für
eine gesellige Atmosphäre.

E ine lange Liste an Pro-
grammpunkten, die auch

in diesem Jahr wieder den vol-
len Einsatz des Heimatvereins
fordern, stand auf der Tages-
ordnung bei der diesjährigen
Jahreshauptversammlung am
17. März. Viele Aktivitäten
werden im kommenden Jahr
auf den Heimatverein zukom-
men. Nicht nur die Bepflan-
zung der vorhandenen Blu-
menkübel zur jeweiligen Jah-
reszeit oder die Beteiligung
am Freiwilligentag und bei
Rad und Fun, der Kaffee- und
Kuchenverkauf beim Wein-
fest, die Mitwirkung am Hei-
matfestumzug, sondern auch
die Neugestaltung des Blu-
menkübels am Anger sowie
die Erweiterung der Weih-
nachtsbeleuchtung werden
bei dem Heimatverein wieder
hohen Einsatz fordern.

Im frühlingshaft ge-
schmückten Bürgerhaus nah-
men zahlreiche Mitglieder
und Freunde an der Jahres-
hauptversammlung teil. Orts-
vorsteher Willi Jakal über-
brachte als Einziger der ge-
meindlichen Gremien Grüße
und Dankesworte für den im-
mer wiederkehrenden Einsatz
des Heimatvereins.

Nach den Berichten der Vor-
sitzenden und der Kassenwar-
tin bescheinigte Kassenprüfer
Horst Krengel eine hervorra-

Heimatverein plant
viele Aktivitäten
Mitglieder trafen sich im März in Grebendorf

Helmut Heyer leg-
te sein Amt aus ge-
sundheitlichen
Gründen nieder.
Die Mitglieder
dankten sich für
den langjährigen
Einsatz.

Auch Gisela Bött-
ner und Renate
Bode wurden auf
der Jahreshaupt-
versammlung aus
ihren Ämtern ver-
abschiedet.

Fotos: privat

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 22. April
Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 10.30 Uhr Jestädt (mit Taufe),
10.30 Uhr Schwebda (Chor-Konzert)

Kurz notiert
Gemeindevertreter tagen
Am Donnerstag, 19. April, findet um 19 Uhr im Bürgerhaus in Gre-
bendorf eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Meinhard statt, zu der recht herzlich eingeladen wird. Die
Tagesordnung kann den Aushangkästen in den einzelnen Ortsteilen
oder der Homepage der Gemeinde Meinhard entnommen werden.


